
RIEDENBURGLOKALES Nr. 158, Montag, 13. Juli 2026 20

So sehen Team-Sieger aus
Von Martina Hutzler

Kelheim – Gespür für Kunden
und Geschäftspartner, Gespür
fürs eigene Team: Beides gehört
mehr denn je zusammen in er-
folgreichen Unternehmen. Das
war beim Wirtschaftsempfang
des Landkreises der rote Faden,
der sich durch die Ehrung von
vier „Top-Unternehmen“ und
einem „Newcomer“ zog.

Netzwerken, informieren,
plauschen und dem Quartetto
Amaretto lauschen: Das ver-
banden 180 Gäste aus Firmen,
Verbänden und Institutionen,
Behörden, Politik und Wissen-
schaft beim Empfang, den die
Wirtschaftsförderung des
Landratsamtes organisiert hat.
Für fünf Unternehmen aus dem
Landkreis war es ein besonderer
Abend: Sie wurden vom Verein
Niederbayern-Forum zusam-
men mit Landrat Christian Nerb
und Wirtschaftsreferentin
Sandra Schneider als „Top-
Unternehmen“ beziehungswei-
se Top-„Newcomer“ ausge-
zeichnet. In den Laudationes
erklärten Jury-Mitglieder, was
die Betriebe besonders macht.

� Jura Holzbau GmbH, Rie-
denburg: Stefanie Hierl-Halb-
ritter brachte Frauenpower in
die Zimmerer-Branche, als sie
2014 die Leitung des Holzhaus-
Herstellers übernahm. Wie
schon Gründer Gerhard Halbrit-
ter setzen sie und ihr fast 30-
köpfiges Team auf die Produk-
tion von Nagelplatten-Bindern
– tragende Elemente großflä-
chiger Dächer – und auf die se-
rielle Vorfertigung von Wand-,
Dach- und Decken-Elementen
für nachhaltige Holzhäuser, so
dass diese an der Baustelle
schnell und präzise montiert
seien, schilderte Klaus Sperling
(Vorsitzender IHK-Gremium
Kelheim) in der Laudatio. Und
„ein besonderer Fokus liegt auf
der Nachwuchsförderung“.

� Optik Jäkel GmbH, Kelheim:
Durchblick zu haben gehört
quasi zum Berufsbild von Opto-
metrist und Augenoptikermeis-
ter Simon Jäkel. Aber als Fami-

Landkreis und Niederbayern-Forum zeichnen „Top-Unternehmen“ und „Newcomer“ aus

lienunternehmer in dritter Ge-
neration beweise er auch Weit-
sicht, wie Corinna Dobmeier
(Handwerkskammer) aufzeigte:
Jäkel verbinde handwerkliches
Geschick mit hochmoderner

Technik, etwa 3D-Scans. Be-
sonders spezialisiert sei der Kel-
heimer Betrieb auf die Versor-
gung von Menschen mit Augen-
Handicap, auf die Versorgung
von Babyaugen und auf Spezial-

� Unternehmen: Zwei Jahre
alt ist die Wachmeister Sicher-
heit GmbH von Tim Buck-
steeg, und erst seit Februar
2025 operativ tätig – aber ak-
tuell hat sie schon 60 Mit-
arbeitende, berichtet der 27-
jährige Firmengründer. „Die
Branche wächst, da ist kein
Ende in Sicht“, so der studier-
te Betriebswirt, der sich auf
Objekt- und Werksschutz spe-
zialisiert hat, aber auch bei
Veranstaltungen tätig ist. Ihm
sei vor allem Qualität wichtig,
sagt Bucksteeg: In seiner
„Akademie“ bietet er dreimo-
natige Kurse an. Deren Absol-
venten bietet er bei sich Jobs
an oder vermittelt sie an ande-
re Firmen.

SICHERE SACHE BEIM „NEWCOMER IM LANDKREIS KELHEIM“

� Auszeichnung: Als Ex-
Polizeibeamter war Landrat
Christian Nerb prädestiniert,
die Auszeichnung „Newcomer
im Landkreis“ zu überreichen.
Sicherheit sei letztlich ein

Dienst „für die gesamte Ge-
sellschaft“, den die Firma be-
vorzug ortsnah und so „mit
Verantwortung gegenüber der
eigenen Heimat“ erbringe,
würdigte Nerb. mgb

Für Reng Industriesysteme nahmen Geschäftsführer Ludwig Reng, Melanie Grabmann und Leiter Erich Lentner den Preis entgegen. Zu den Ausgezeichneten gehörten auch Optik Jäkel (Kelheim),
vertreten durch Simon Jäkel, Miriam Radlhammer und Christine Ipfelkofer, sowie Gammel Engineering, vertreten durch Stefanie Reil und Michael Simon Gammel (Prokuristen) sowie die Geschäftsführer
Michael und Gudrun Gammel. Fotos: Martina Hutzler/Lukas Sendtner

kontaktlinsen. Und „das Gefühl,
Menschen helfen zu können“,
sei nicht nur für den Geschäfts-
führer die tägliche Motivation,
sondern fürs gesamte Team,
fügte Dobmeier an.

� Reng Industriesysteme
GmbH, Neustadt: Was Ludwig
Reng senior vor gut 60 Jahren
als Elektro-, Radio- und Fern-
sehtechniker begann, setzt das
familiengeführte Unternehmen
heute in großem Maßstab fort:
Spezialisiert auf Elektroinstal-
lation, Mess-, Regel- und Auto-
matisierungstechnik, arbeitet
Reng unter anderem für die
Chemie-, Automobil- und Halb-
leiterindustrie – und achte da-
rauf, die Dienstleistungen mög-
lichst umweltfreundlich zu er-
bringen, schilderte Laudatorin
Claudia Wildenauer-Fischer
(Arbeitsagentur). Sie würdigte
auch die aktive Nachwuchsför-
derung der Firma: „Seit der
Gründung wurden über 470
Auszubildende erfolgreich aus-
gebildet“, aktuell gebe es 39
Azubis. Mitarbeitende im
Unternehmen zu halten, gelin-
ge mit vielen Angeboten zur
Vereinbarkeit von Beruf und Fa-
milie.

� Gammel Engineering
GmbH, Abensberg: Seine
unternehmerische Energie

steckt Michael Gammel seit
1987 in Planung und Umset-
zung von komplexen Energie-
anlagen – mit seiner Frau Gud-
run, seinem Sohn Michael Si-
mon und mittlerweile 57 Be-
schäftigten in Abensberg und
Cham. Das Familienunterneh-
men sei mittlerweile „Markt-
führer im Bereich innovativer
Energie- und Versorgungskon-
zepte“ und gebe Impulse etwa
beim Einsatz erneuerbarer
Energien – auch dank „enger
Zusammenarbeit mit For-
schungs- und Bildungseinrich-
tungen“, würdigte Laudator
Reinhard Saller (Niederbayern-
Forum). Bemerkenswert nannte
er die „außergewöhnlich hohe
Mitarbeiterzufriedenheit“ in
der „Gammel Family“. Diese
wiederum engagiere sich mit
einem Sozialfonds ebenso für
die Gesellschaft wie das Unter-
nehmen in Form von Spenden-
aktionen, betonte Saller.

� „Stille Reserven“: Im An-
schluss an die Auszeichnungen
stellte Regionalmanagerin Jo-
hanna Sebald ihr aktuelles Pro-
jekt „Stille Reserven“ vor. Es
soll Unternehmen im Landkreis
mit Menschen zusammenbrin-
gen, die trotz Hürden in die
Arbeitswelt einsteigen, nach
Familienpausen in den Beruf
zurückkehren oder Arbeitszeit
aufstocken wollen. Dazu bat Se-
bald um Mitwirkung bei ihrer im
Herbst geplanten Unterneh-
mensbefragung.

� „Orca“: Wie Betriebe im
Landkreis vom Knowhow und
Forschergeist profitieren kön-
nen, stellte Moritz Bauer vor.
Der Transfer-Manager der OTH
Regensburg sieht die aktuellen
Umbrüche in der Wirtschaft, et-
wa durch KI, „nicht nur als Risi-
ko, sondern auch als Chance –
sie eröffnen neues Potenzial“
für Innovation. Möglich werde
diese, „wo Wissen, Ideen und
Menschen zusammenfinden“.
Und das sei in Kelheim der
„Open Regional Campus“ („Or-
ca“), die Kooperation zwischen
Landkreis und der OTH, betonte
Bauer. mgb

Kelheim – 185 Abiturientinnen
und Abiturienten – so viele jun-
ge Erwachsene darf die FOSBOS
Kelheim in diesem Jahr erfolg-
reich in die Welt entlassen. Die
Ehrung der besten Absolventin-
nen und Absolventen wurde vom
weiteren ständigen Stellvertre-
ter, Anton Kolbinger, eröffnet,
der sich in seiner Rede sichtlich
stolz auf die Schülerinnen und
Schüler zeigte: „Heute ist ein be-
sonderer Tag, auf den unsere Ab-
solventinnen und Absolventen
lange hingearbeitet haben. Zu
diesem wichtigen Abschluss
möchten wir Ihnen ganz herzlich
gratulieren.“

Der neu gewählte Landrat
Christian Nerb (FW) bezog sich
in seinem Grußwort auf ein Zitat
von Michel de Montaigne: „Es
mag sein, dass wir durch das Wis-
sen anderer gelehrter werden –
weiser werden wir nur durch uns
selbst.“ Das Zitat betont, dass die
jungen Erwachsenen auf dem
Fundament des erworbenen
Schulwissens nun ihre eigene
Zukunft gestalten müssen.
Landrat Nerb ermutigte die ehe-

Ehrungen, Glückwünsche und ein Blick auf die Zukunft: FOSBOS Kelheim verabschiedet Abiturienten

185 Absolventen starten in neuen Lebensabschnitt
maligen Schülerinnen und Schü-
ler, den Abschluss als Startpunkt
zu nutzen, um durch eigene Er-
fahrungen und kritisches Den-
ken zu reifen Persönlichkeiten
zu werden.

Neben Landrat Nerb richteten
auch Peggy Schumann, die Vor-
sitzende des Elternbeirats, sowie
Annika Brunner als Vertreterin
des Fördervereins einige Worte
und Glückwünsche an die Abitu-
rientinnen und Abiturienten.

Schulleiter Hubert Ramesberger
betonte in seiner Ansprache,
dass der Schulabschluss zwar ein
wichtiger Meilenstein sei, letzt-
lich aber nicht Noten, sondern
Freundschaften, Menschlichkeit
und die Bereitschaft, Verantwor-
tung zu übernehmen, den weite-
ren Lebensweg prägten. Mit
Blick auf die rasanten gesell-
schaftlichen Veränderungen er-
mutigte er die 185 Absolventin-
nen und Absolventen, ihren

eigenen Weg mit Mut, Neugier
und Offenheit zu gehen und
auch Fehler als Teil des Lebens
zu verstehen. Dabei hob er her-
vor, dass Eigenschaften wie Mit-
gefühl und Engagement durch
keine Technologie ersetzt wer-
den könnten.

Im Anschluss an die Grußwor-
te folgte die Verleihung der Prei-
se an die besten Abiturientinnen
und Abiturienten. Die Auszeich-
nungen wurden vom Förderver-

ein, dem Kreisverband Kelheim
des Genossenschaftsverbands
Bayern (Raiffeisenbank) sowie
der Kreissparkasse Kelheim ge-
stiftet.

Einen Sonderpreis der Landes-
elternvereinigung der Fachober-
schulen Bayerns erhielt Hannah
Endres für eines der besten Fach-
abiturergebnisse in Bayern.

Zum Ende der Abschlussfeier
wurden die Abiturzeugnisse an
die Schülerinnen und Schüler

verliehen. Musikalisch um-
rahmt wurde die diesjährige Ab-
schlussfeier der FOSBOS von Li-
sa Frankhauser, die die Gäste mit
einem Klaviersolo begeisterte,
sowie von Victoria Herz, die die
Feier in Begleitung von Simon
Quoika an der Gitarre mit Ge-
sangseinlagen gestaltete.

Nach der Abschlussfeier
schloss sich ein geselliges Bei-
sammensein mit Sekt und Knab-
bereien an. mgb

Stefanie Hierl-Halbritter und Christian Hierl (Bildmitte), Jura Holzbau GmbH, sind mit ihrem Team ein „Top-Unternehmen“. Dazu
gratulierten Reinhard Saller (von links, Niederbayern-Forum), Riedenburgs Vize-Bürgermeisterin Annette Eichenseer, Klaus Sperling
(IHK-Gremium) sowie Wirtschaftsreferentin Sandra Schneider (von rechts) und Landrat Christian Nerb. Foto: Martina Hutzler

Der Wachmeister Sicherheit GmbH von Tim Bucksteeg (Mit-
te) gratulierten Reinhard Saller, Kelheims Dritte Bürgermeis-
terin Hacer Aslan, Landrat Nerb und Wirtschaftsreferentin
Schneider.


